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Chelicynara eingenommen werden. Ausserdem möchten wir Ihnen
noch raten, Petasan einzunehmen, da dieses Mittel gewisse Zellent-
artungserscheinungen beseitigen kann, die bei Ihrem Zustand der
Schleimhäute des Verdauungskanals gerne auftreten. Ferner las-
sen wir Ihnen noch das Linosan zugehen, das die Darmentleerung
regulieren wird, was bei Ihnen auch von grosser Wichtigkeit ist.
Auf den Oberbauch empfehlen wir abwechselnd Wickel mit Lehm
und gequetschten Kohlblättern durchzuführen und zwar vor dem
Schlafengehen, da Sie alsdann bestimmt am besten Zeit dazu haben
werden. Eine Vorschrift zur Ausführung der Lehmwickel liegt bei.
Wir möchten Ihnen ferner raten, noch etwas für die Nerven zu tun.
Verwenden Sie also vorerst Avena sativa, das sie, wenn sie auf-
geregt sind oder abends vor dem Schlafengehen einnehmen können.
Zur allgemeinen Kräftigung wäre es noch von Wichtigkeit, wenn
Sie unser biologisches Kalkpräparat Urticalcin verwenden würden,
was jedoch noch auf etwas später verschoben werden kann, damit
augenblicklich nicht zuviel zusammenkommt.»

Nach erfolgter Kur schrieb der Patient dieses Frühjahr:
«Die M?'t7eZ, die Sie mir yeye?? Mayer- a??eZ Darm&esc/iwerde?i
sandier, kabe ?ck a??/yeb?*aackt ?t??cZ ka???? 7/men miiieiier, dass
die Schmerzen yä??zZ?ck rersc/iwrrder sind, wo/ü?* ?ck 7/men z?t
Da??k rerp/Zic/îiei b???.»

Ein Nachsatz, den Frau R. noch beifügte, bestätigte den erfreu-
liehen Erfolg mit den Worten:

«Die MitteZ, die Sie meinem Mann verordneten, kabe?? ?km
loir/cZic/i yat yekoZ/e??.»

Es ist immer wieder erfreulich, zu sehen, dass selbst Betagte einen
zähen Lebenswillen aufweisen, und dass ihnen mit natürlichen Mit-
teln und Verordnungen meist vorteilhaft geholfen werden kann.

Rasche Hilfe bei beängstigender Schwäche

Am 5. April 1955 schrieb Frl. M. aus S. :

«Wir sind sekr besoryt am ttnsere Matter. Sie ist 74 Jakre att.
Sie /ükZte s?ck so sc/wac/t ?t??cZ eierd a??d pZötzZ?'ck steZZte sic/i
seit Zetztem Donnerstay, den 51. März, eine Ve?'ä??cZera??y de?'

A??ye?? ein. Sie siekt aZZes wie cZ?trc/? einen ZVebeZ nnd aZZes yeZb-
Z?ck. Für karze Feit siekt sie wieder besser, da???? aber baZd
wieder sckZeckter nnd das ö/ters im Tay, so dass wir dem An-
yenarzt berickte?? m??sste??. Fr say te, es sei eine aZZyemeine
Sckwäcke, er /cönne, so Za??ye die Patientin im Dett sei, Zceine

ricktiye Diaynose steZZen. Wir Ziagen so sekr Anyst, es könnte
sick der yriZn.e Star einsteZZe.??. Sie kat a??ck i?nmer einen z??

koken FZatd?*??ck ?t??d ein sckwackes Merz. Wir sckicke?? 7k??e??

den Drin znr Dntersncknny nnd wären 7/men danköar, wenn
Sie die MitteZ senden würden.»

Die Analyse zeigte eine Reizung der Darmschleimhäute und ein
geschwächtes Nervensystem, im übrigen aber war sie recht befrie-
digend. Auf Grund der geschilderten Krankheitserscheinungen und
der Analyse erhielt die Patientin Hyperisan, Arterio-Komplex,
Viscatropfen, Belladonna D 4, Nierentee und Nierentropfen und
für das Herz noch Herztonikum. — Unter anderem lautete die
Antwort und Weisung wie folgt: «Es ist bei einem erhöhten Blut-
druck natürlich, dass das Herz auf die Dauer etwas erlahmt, da
es immer gegen den hohen Blutdruck ankämpfen muss, woraus sich
eine allgemeine Schwäche ergeben kann. Die Erscheinungen, die
Sie uns vom Auge berichten, können in Richtung des grünen Stars
hindeuten, aber die Mittel, die wir Ihnen zustellen, sind auch gut
bei grünem Star. Wir haben die Mittel extra in dieser Richtung
hin ausgewählt. Sie werden hiermit eine sehr günstige Wirkung
erreichen können. — Machen Sie auf die Augen Lehmauflagen. Der
Lehm kann mit Augentrosttee angerührt werden und geben Sie
etwas Johannisöl bei. Es kann auch hin und wieder eine Auflage
mit feingeraffelten, rohen Rüebli gemacht werden. Ferner soll viel
Naturreis gegessen werden, da dieser auf den Blutdruck gut wirkt.
Auch rohes oder leicht gedämpftes Gemüse, grüne Salate und Voll-
korngerichte sind gesund. Das Kochsalz, die gekochten Eier und
das Fleisch sollten möglichst gemieden werden, wie auch die tie-
rischen Fette.»

Schon am 19. Mai traf folgendes Schreiben ein:
«7ck ka???? 7k??e?? sek?' er/re??Zicke?? 7?e?"ickt vo?? mei??er Matter
yebe??. AZs sie zam Arzt ka???, sayte er, sie seke ya??z a??ders
a??s. No kabe?? aZso 7kre MitteZ so yekoZ/e??, de?m sie ??akm kerne
Medizi??e?? ei??, ????r 7kre MitteZ. — Aack beim Aayeaarzt yab
es eme yrü??dZicke U??ie?'S?tcka??y. Fs ist ei?? sekr yater Aaye??-
speziaZist, cZer weit keram beka????t ist. Fr sayte, er /i??de yar
??ickts 7fra??kes i?i de?? Aaye??, a?tck seke er yar ??ickt, dass
irye??d etwas vorka??de?? wäre. — Wie ick sekor? i?? mei??era Prie/
erwäk??t kabe, ???ei??te der Arzt, es kawdZe sick de?? yrü??e??
Star. D?'ei???aZ ????ters??ckte der A??ye??arzt die Aayé??, de???? er
ko????te es /ast ??ickt yZaabe??, dass der Arzt de?? y?'ü??e?? Star
/estyesteZZt kabe. M??tter merkt es y??t, ?vie a?tck das Ferz
r?tkiyer yewo?'de?? ist, a?id wi?' si??d 7k??e?? sekr da??köar /ür die
yate?? MitteZ.»

Solche Hilfeleistung ist wirklich erfreulich und sie zeigt, dass wir
uns bei regelmässiger Mitteleinnahme und entsprechender Diät auf
die Naturheilanwendungen verlassen können.
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Wasser in den Beinen

Es ist sehr erfreulich, dass die Naturmittel auch in vorgeschrit-
tenem Alter immer und immer wieder ihre gute Wirkung bestä-
tigen. So schreibt Frau K. aus G. am 6. Juni 1955:

«Fs ist w?rkZ?ck yfossariiy, weZcke W????der diese ZVat?i?'mitteZ
bewirke??. Die Matte?' wird dieses Jakr 50/äkriy a??d vor
einem Jak?* katte sie dock so yieZ Wasser i?? de?? Pei??e??/ Dieses
Jak?* kat sie mit ik?-e?? MitteZ)? de;? FräkZi??y vieZ besser über-
sta??de??. Nock a??scr?? beste?? Da??k.»

Die Patientin erhielt seit einem Jahr immer wieder Nierentee, Nie-
rentropfen und Hydrosan zur regelmässigen Einnahme. Letzteres
wirkt neben der Entwässerung auch gleichzeitig auf das Herz und
unterstützt dieses. Kochsalz und scharfe Gewürze mussten weg-
gelassen werden, dagegen wurden reichlich frischgepresste Gemüse-
säfte und Rohkost empfohlen. Zur Förderung des Kreislaufs wurde
auch noch besonders auf gute Atmung, hauptsächlich auf tiefes
Ausatmen hingewiesen. Es ist doppelt anspornend, dass selbst in
hohem Alter noch eine erfreuliche Besserung erzielt werden kann.
Manchem Patienten, der skeptisch die Mühe scheut und lieber eine
Sache chronisch werden lässt, wird dieser Ansporn von Nutzen sein.

Unterstützende Hilfsmittel für die Schwangerschaftszeit

Eine der unangenehmsten Beschwerden der Schwangerschaftszeit
ist das Erbrechen. Welch eine Wohltat, wenn es wieder gänzlich
aufhört. Aber nicht immer verzieht sich dieser Ruhestörer so
schnell und nach Wunsch, weshalb sich jede Schwangere glücklich
schätzt, wenn sie erfährt, dass es homöopathische Mittel gibt, die
zuverlässig helfen. Frl. H. aus V. berichtete am 27. April 1955
über einen solchen Erfolg. Sie schrieb:

«A?n 5. Mä?-z besteZZte ick /ür mei??e Feka????te yeye?? das
Sckwa??yerscka/tserk?'ecke?? das Naa; vomica D 4. Sie sa??dte??
da???? daza ??ock 7pecae?(a??ka| D 5, weZckes sie im WeckseZ ei??-
??ekme?? m??sste. PeiZe 7k??e?? ???it, dass diese z?oei MitteZ
aasyezeickaet ye?oirkt kabe??. Nack 5 Paye?? körte das Frbre-
cke?? aa/, ????d möckie?? mei??e Feka????te a??d ick 7k??e?? reckt
kerzZick /ür die yrosse FiZ/e da??ke??. ZVa?? ???öckte ick Sie a??-
sc/?Ziesse??d ??ock reckt /?*e????dZick bitte??, mir die ??ötiye?? MitteZ
za se??de??, die ei??e sc/?wa??yere Fraa braackt, am ei??e yate
Deb??rt za bekomme??. Leider ka??a ick im «FZeiae?? Doktor»
??ickt ??ackscka??e??, de???? ick kabe ik?? a?tsyeZiekea ????d aoek
??ickt zarück erkaZte??, da e?- so yat ye/äZZt.»

Da die zusätzlich gewünschten Mittel, nämlich Hyperisan, Urtica!-
ein und Aesculus hipp, das Venensystem regulieren und regene-
rieren, zieht eine schwangere Frau davon auch Nutzen für die
Geburt und tatsächlich wird diese dadurch wesentlich erleichtert.
Ein diesbezüglicher Auszug aus dem «Kleinen Doktor» in Form
eines Prospektes kann den unentbehrlichen Ratgeber in der Zeit,
in der er sich auf Wanderschaft befindet, zu Gunsten der Schwan-
gern leicht ersetzen. Dieser Prospekt ist jederzeit in Teufen er-
hältlich.

Bekämpfung von Periodenbeschwerden

Frl. N. aus S. schrieb am 17. April 1955 über eine erfolgreiche Kur
folgenden Bericht:

«Sckicke?? Sie m??' bitte wieder Ovasa?? D 5. D?'eses MitteZ kat
mir ya??z kervorraye??d yekoZ/e??. 7ck bra??cke m?'ck ??ickt
mekr vor de?? soye??a????te?? kritiseke?? Paye?? za /ürckf.e??, die
vorker stü??diy mit star/ce?? Fa??ckk?*ä???p/e??, mit Sck?v???deZ-
ye/ükZ a??d a??de?'m mekr verb????de?? ware??. A??ck tritt die Fe-
riode ??ickt mekr mit soZcker Fe/tiykeit a??/, ?oas mir beso??ders
wäkre??d der Arbeitstaye sekr Zästiy war.»

Die Patientin erhielt nebst dem erwähnten Mittel noch die Anwei-
sung, jeden Abend oder doch mindestens zweimal in der Woche ein
Sitzbad mit Frauenmänteliabsud zu machen, weil dadurch eine
Mehrdurchblutung' der Beckenorgane hervorgerufen und die Eier-
stocke zur bessern Tätigkeit angeregt werden und eine baldige
Besserung erzielt werden kann. Auch die Verdauung musste mit
Hilfe von Linosan geregelt und die Nieren zur bessern Tätigkeit
angeregt werden und zwar wie üblich mit Nierentee und Nephro-
solid. Für zu starke Blutungen wurde Tormentilla empfohlen. Auch
eine gewisse Schondiät war angebracht und auf eiweissarme, aber
rohkostreiche Ernährung Wert gelegt. Wenn alle mitspielenden
Umstände beachtet werden, kann die naturgemässe Behandlung
jeweils auch den gewünschten Erfolg zeitigen.
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